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Schweiniß und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

Donnerstag den II. Juli 1912. 16. Jahrg.

Amtlieher CTeil.
Oeffentliche Sitzung

des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde
Vertretung

Donnerstag den Juli, nachm. 5 Uhr
im Gaſthof zum „Siegeskranz“.

Tagesordnung:
1. Kenntnisnahme:

a) von dem KaſſenReviſtons-Protokoll,
von der Auflaſſung der von dem Beſitzer
DäumichenMeuſelko erworbenen Kiesgrube,

c) von dem Urteil des Kreis- Ausſchuſſes betr.
die Promenade

2. Schulneubau.

Annaburg, den 9. Juli 1912.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Ru iſi

Deutſchland. Unſer Kaiſer, der am Tage vor
her mit der Kaiſerin noch eine Dampferfahrt auf
dem Wannſee gemacht hatte, erledigte nach der
Verabſchiedung von ſeiner Gemahlin am Dienstag
nachmittag in Berlin einige Regierungsgeſchäfte
und begab ſich dann mittels Sonderzuges nach
Swinemünde, von wo aus der Monarch an Bord
der „Hohenzollern die Nordlandreiſe antrat. Zu
der Kaiſerflottille gehören der kleine Turbinen
Kreuzer Breslau, das Depeſchenboot Sleipner und
die Torpedoboote S 78 und S 79. Die Hohen-
zollern hat jetzt die durch das Flottengeſetz feſtgeſetzte
Altersgrenze von 20 Jahren überſchritten, ſo daß
in abſehbarer Zeit mit dem Bau eines neuen
Schweſterſchiffs zu rechnen iſt, zumal der Bau eines
ſolchen Schiffes mindeſtens zwei Jahre in Anſpruch
nimmt. Einer der erſten Häfen, den die Kaiſeryacht
anläuft, iſt Bergen.

Um Lieb' und Treu'!
von Otto Elſter.

1. Kapitel.
Jn dem vornehmen Damenpenſionat Prima

vera in Vevey herrſchte großes Treiben. Es war
der Tag der Entlaſſung der jungen Damen, welche
ein Jahr oder längere Zeit das Penſtonat der
Mademoiſelle Perrin beſucht hatten und nun in
das elterliche Haus zurückkehrten.

Mademoiſelle Perrin, eine lebhafte, kleine, zier
liche Franzöſin mit großen, braunen Augen und
einem wohlfriſterten ſchwarzen, krauſen Lockenkopf,
eilte treppauf und treppab; bald ſah ſie in den
Zimmern der jungen Damen nach, vb das Gepäck
ſchon fertig war, bald war ſie in dem Salon oder
Lehrzimmer, um mit lebhaften Blicken nach irgend
einem vergeſſenen Gegenſtand, einem Buch, einer
Schleife, oder einem Handſchuh umherzuſpähen.
Jhre hohe Diskantſtimme ſchallte durch das ganze
Haus; die Dienſtmädchen zitterten, die Damen
lachten und die jungen Penſionärinnen, welche
noch länger in der Villa Primavera bleiben muß-
ten, blickten neidiſch auf die älteren Gefährtinnen,
welche jetzt ſden Flug in die große Welt antreten
ſollten.

In die wirklich große Welt denn das Pen-
ſionat nahm nur junge Damen aus der erſten Ge
ſellſchaft und den reichſten Kreiſen auf. Da war
die hochblonde, ſchlanke Tochter eines britiſchen

Nachdruck verboten.

ten Ka ung

Kaiſer Wilhelm wird an der für den 19.
Oktober in Ausſicht geuornmenen feierlichen Ein
weihung der nach dem Brande neu aufgebauten
St. Michaeliskirche in Hamburg teilnehmen

Staatsſekretär von Kiderlen-Wächter begeht
am heutigen Mittwoch ſeinen 60. Geburtstag. Der
unvermählte Staatsſekretär, der 1852 in Stuttgart
geboren wurde, entſtammt der Ulmer Färberfamilie
Kiderlen. Seine Familie erhielt erſt im Jahre 1850
durch Verſchwägerung mit der Familie Wächter den
württembergiſchen Adel und nannte ſich von
Kiderlen-Wächter. Der jetzige Staatsſekretär machte
als Mulus den Krieg gegen Frankreich mit, ſtudierte
darauf Jura und trat 1877 in den Staatsdienſt
ein. Als Vertreter des Auswärtigen begleitete er
unſern Kaiſer bei deſſen großen Antrittsbeſuchen
im Jahre 1888 nach Petersburg, Stockholm und
Kopenhagen

Ein kolonialer Nachtrags-Etat in der Höhe
von einer halben Million Mark wird nach der
„Tägl. Roſch.“ dem Reichstage bei ſeinem Wieder
zuſammentritt zugehen. Es handelt ſich um die
Kop Jchen Erpeditien 33 Felletung der
Kamerun Konferenz dürften bald beendigt ſein, und
im Herbſte werden die deutſchen und franzöſiſchen
Expeditions Teilnehmer zuſammentreffen, um die
Abgrenzung zwiſchen dem deutſchen und franzöſiſchen
Kongogebiet vorzunehmen. Angeſichts der Schwie
rigkeiten der Abgrenzungsarbeiten dürften voraus
ſichtlich mehrere Expeditionen ausgeſandt werden.
Die franzöſiſche Kammer hat zu demſelben Zwecke
bereits eine halbe Million Frank bewilligt.

Der wertvolle Nachlaß Johann Orths,
jenes öſterreichiſchen Erzherzogs, der ſeit längeren
Jahren verſchollen iſt, ſoll im Herbſt dieſes Jahres
mit Genehmigung Kaiſer Franz Joſefs in Berlin
verſteigert werden. Es kommen beſonders die
Kunſtſchätze aus den 5 Schlöſſern des Verſchollenen
am Gmundener See in Betracht. Der Nachlaß
umfaßt etwa 3000 Nummern
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Lords, da waren 2 Schweſtern, Töchter eines ſchot-
tiſchen Baronets, deſſen Adelsſchild allerdings noch
recht neu war, der aber dafür durch ſeine Kohlen
bergwerke mehrfacher Millionär geworden war, da
war ferner die ſmarte Miß Taylor, die Tochter
des nord amerikaniſchen Eiſenbahnkönigs, da war
außerdem die Baroneſſe Fürſtenſtein, Tochter eines
ſchleſiſchen Magnaten kurz, es hatte ſich in der
Billa Primavera eine Geſellſchaft junger Damen
zuſammengefunden, deren Väter über Milliarden
geboten, die die höchſten Anſprüche an das Leben
ſtellen konnten, das wolkenlos vor ihnen zu liegen
ſchien, ſtrahlend und ſchimmernd wie der herrliche
See da draußen, deſſen Wellen in ſchmeichelndem
Geflüſter die Stufen der Marmortreppe umſpiel
ten, die von dem Garten der Villa zum See hin
abführte.

Auf der oberſten Stufe dieſer Treppe ſtand
eine einſame ſchlanke Mädchengeſtalt in weißem
Kleide und blickte mit ſehnſüchtigem Auge auf den
blauen See hinaus, an deſſen jenſeitigen Ufer ſich
die Walliſer und Savoyer Berge auftürmten, mit
dem vielzackigen Dent du Midi als höchſten Gipfel.

Das einſame Mädchen, eine zarte, faſt noch
kindliche Geſtalt, war eine eigenartige Erſcheinung.
Auf den erſten Blick hätte man ſie noch für ein
Kind halten können, aber bei näherer Betrachtung
ſah man doch, daß dieſe Geſtalt, ſo zierlich und
klein ſie auch war, doch bereits die anmutigen
Merkmale der aufgeblühten Jungfräulichkeit an ſich
trug. Und wenn man in dieſes, von einem Hauch
der Melancholi überſchattete Geſicht, in dieſe im

England. Demnächſt beginnen die großen
engliſchen Flottenmanöver. Dazu verſammeln ſich
auf der Rede von Spithead Seeſtreitkräfte, wie ſie
bisher in ſolcher Menge noch nie zuſammen geſehen
wurden. 42 Linienſchiffe, 30 Panzerkreuzer, 27 ge
ſchützte Kreuzer, 128 Torpedobootszerſtörer, 24 Tor
pedoboote, 46 Unterſeeboote, 7 Minenleger, 6 Minen
ſuchboote, 16 Depot und Begleitſchiffe werden ſich
an den Manövern beteiligen, die in zwei Flotten
gegeneinander operieren. Jnsgeſamt werden ſich
88000 Mann auf der Flotte befinden.

Die ſoeben begonnene Flottenrevue von
Spithead wurde von den Londener Blättern in
bombaſtiſcher Weiſe mit Ausdrücken wie „Drei
Meilen Kriegsſchiffel!“ und dergleichen angekündigt.
Gegen derartige Uebertreibungen wendet ſich Lord
Beresford in einem öffentlichen Artikel. Er erklärt
darin zunächſt, daß von einer Flottenrevue über-
haupt keine Rede ſein könne, da der König den
Spitheader Uebungen nicht beiwohne. Er weiſt es
dann zurück, daß Parlamentarier, die von der
Sache uüberhaupt nichts verſtänden, die Flottenſchau
abhielten. Er verſpottet die Ruhmredigkeit der

e gen e E e t weſt Jmeinte wenn man die e genügend weit von
einander verankerte, hätte man auch von hundert
oder noch mehr Meilen Flotte ſprechen können, und
erörtert endlich ſchonungslos die Bemannungsfrage.

15 engliſche Kriegsſchiffe, ſo erklärte der Admiral
in wörtlicher Uebereinſtimmung mit der Feſtſtellung
des Marineminiſters Churchill hätten überhaupt
nur dadurch bemannt werden können, daß man
die Reſerven einberief. 129 Schiffe ſeien nur mit
der Stammmannſchaft oder ſogar nur mit der ver
ringerten Stammmannſchaft beſetzt. Jm Ernſtfalle
würde die Hälfte der Schiffe, die in Spithead ver
ſammelt ſind, unbrauchbar ſein.

Portugal. Jm ſpaniſchen Hafen Vigo ſollen
portugieſiſche Auswanderer Umtriebe veranſtalten,
die darauf abzielen, in Portugal einzufallen, um
die Monarchie wieder herzuſtellen. Gleichzeitig ſoll
dann im Jnnern Portugals eine Bewegung ein

ſchwermütigen, ſchwarzen Glanz ſtrahlenden Augen,
auf dieſe roten, Granatblüten ähnlichen, ſchwellen
den Lippen ſah, dann ſtand man ſtaunend und
bewundernd vor dieſer dunklen Schönheit, welche
nur unter der Sonne des Südens, unter den Son-
nenſtrahlen der Tropen hatte reifen können.

Die krauſen, ſchwarzen Haare, die dunkelgelbe
Geſichtsfarbe, die ſamtſchwarzen Augen und die
etwas aufgeworfenen Lippen des kleinen Mundes
mit den entzückenden Perlenzähnen, die ſich oft tief
in das weiche Rot der Lippen eingruben, ließen
auf eine ſüdliche Abſtammung ſchließen

Eine Weile ſtand das junge Mädchen ſchwei
gend und regungslos da. Dann ſchlug es die klei
nen Hände vor das Geſicht und das Zucken der
Schultern verriet, daß ſie weinte.

Plötzlich umſchlangen zwei runde Arme ihre
ſchlanke Geſtalt ſie blickte erſchreckt auf und ſah in
das blühende Geſicht eines anderen jungen Mäd-
chens, das ſich ihr unbemerkt genähert hatte.

„Ach Lenka du biſt es ſprach ſie mit
ihrer tiefen weichen Mollſtimme, während noch
zwei Tränen wie Perlen an ihren langen ſchwar
zen Wimpern hingen.

„Weshalb weinſt du, Arrita fragte die an
dere, eine hohe blonde Erſcheinung, der man die
norddeutſche Heimat anſah.

„Soll ich nicht weinen, wenn du fortgehſt und
ich hierbleiben muß entgegnete Arrita, indem es
wieder verräteriſch um ihre Lippen zuckte

„Du darfſt dich darüber nicht ſo betrüben,
meine kleine Arrita,“ ſagte die Freundin zärtlich.



ſetzen, an der auch militäriſche Elemente teilnehmen
ſollen. Wie es heißt, hat ſich der Monarchiſtenführer
Conceiro kürzlich im geheimen nach Vigo begeben.

Die Royaliſten-Verſchwörung in Portugal.
Die amtliche Darſtellung. Die junge portugieſiſche
Republik kommt nicht zur Ruhe. Mit Waffengewalt
muß ſie wieder einmal eine Royaliſtenbewegung
unterdrücken. Während die Regierung noch alle
Mühe hat, die kommuniſtiſch- ſozialen Elemente
unter der Arbeiterſchaft und bei den öffentlichen
Verkehrsunternehmungen mit Waffengewalt nieder
zuhalten, haben ſich im Norden Portugals die
Monarchiſten von neuem erhoben. Aus allen
Teilen des Landes ſind ſtarke Truppenabteilungen
nach der Grenze abgegangen, um jeden Einfluß
der Monarchiſten im Keime zu erſticken. Den fünf
Liſſaboner Regimentern wurden von der Bevöl-
kerung begeiſterte Ovationen gebracht. Jnzwiſchen
beginnen die Royaliſten rege Tätigkeit an den Tag
zu legen. Sie beſchränken ſich nicht allein darauf,
Brücken in die Luft zu ſprengen und Eiſenbahn
wege unbrauchbar zu machen, ſondern ſie ſind auch
darauf bedacht, die telegraphiſchen Verbinduugen
zu vernichten. Es war bisher den portugieſiſchen
Behörden immer möglich, die Schäden rechtzeitig
auszubeſſern.

Liſſabon, 9. Juli. Die Regierung hat die
Reſerven des 2., 5. und 16. Jnf.Regts., ſowie
des 1. und 3. Artillerie- Regiments unter die Waffen
gerufen. Es ſcheint, daß die Monarchiſten den
Republikanern eine Entſcheidungsſchlacht am Minho
liefern wollen. Die Royaliſten fahren fort, die
Eiſenbahnlinien mit Steinen zu blockieren und ver
ſuchen die Brücken in die Luſt zu ſprengen.

Lokales und Provinzielles.
Abzugsfähige Betriebskoſten bei

Beſchäftigung eigener Kinder. Jn den
nächſten Wochen werden die Beſcheide der Be
rufungskommiſſion auf die Einſprüche gegen die
EinkommenſteuerVeranlagung eintreffen. Mancher
damit nicht zufriedengeſtellte Gewerbetreibende dürfte
deshalb Intereſſe an nachſtehenden Ausführungen
haben: Ein Handwerksmeiſter beſchäftigte in ſeinem
Gewerbe den eigenen Sohn als Lehrling und hatte
den Lohn desſelben bei der Einkommenſteuer-Ein
ſchätzung als Betriebskoſten in Abzug gebracht.
Die Berufungskommiſſion erklärte ſolches für unzu
läſſtg, worauf der Meiſter Klage erhob. Das Ober
verwaltungsgericht entſchied zu ſeinen Gunſten
Sobald ein Vertragsverhältnis beſteht, wonach dem

e rlingszeit einbarer Anſpruch auf ein Entgelt fur ſeine
gegen ſeinen Vater zuſteht, ſind die Bezüge des
Sohnes an Geld oder Geldeswert bei der Ermitte
lung des gewerblichen Einkommens des Vaters als
Betriebskoſten in Abzug zu bringen. 2. Jn einem
anderen Falle hatte ein Gewerbetreibender der Be
rufungskommiſſion gegenüber geltend gemacht, daß
er nach mündlichem Uebereinkommen ſeinem 31jäh
rigen Sohne für die Vertretung in der Wahrneh
mung der Geſchäfte an Wohnung, Kleidung und
Beköſtigung 300 Mark gewähre. Die Berufungs
kommiſſion verwarf den Abzug; das Oberverwal-
tungsgericht erkannte ihn an. Entſcheidend ſei, ob
tatſächlich zwiſchen dem Gewerbetreibenden und
ſeiuem Sohne ein Uebereinkommen über die Ge
währung der Bezahlung in Geld oder Geldeswert
für deſſen Beihilfe getroffen war. Denn durch Ver
einbarung einer Vergütung für die Tätigkeit eines
Kindes im Gewerbebetriebe des Vaters entſtehen

„Jch gehe allerdings fort, aber wir werden uns
oft ſchreiben und dann in einem Jahre kehrſt
auch du zu deinen Eltern heim, nach dem ſchönen
Braſilien.“

Ein dunkles Rot überflutete das Geſicht Arritas.
„Wer kann es wiſſen,“ flüſterte ſie, „und wer

kann mir ſagen, wo meine Heimat ſein wird
„Arrita Haſt du mir nicht von der mär

chenhaft ſchönen Beſitzung deiner Eltern in der
Nähe von Rio de Janeiros erzählt. Wo ſollte
ſonſt deine Heimat ſein

„Mein Vater hat die Beſitzung verkauft, auf
der ich meine Kindheit verlebte.“

„So lebt er auf einem ſeiner Güter im Jn
nern des Landes

„Wer weiß es
„Arrita, du ſprichſt in Rätſeln!“
„Es iſt heute der letzte Tag, den wir gemein

ſam verleben, meine liebe Lenka,“ fuhr die Braſi
lianerin fort. „Du warſt ſtets ſo freundlich und
lieb zu mir, komm, ich will dir mein Leben er
zählen

Sie ſchmiegte ſich zärtlich an die weit größere
Freundin, die den Arm liebreich um ihre Schultern
ſchlang, und ſo ſchritten ſie beide tiefer in den Gar
ten hinein.

Man konnte ſich kaum einen größeren Gegen
ſatz denken als dieſe beiden jungen Mädchens, jede
in ſeiner Art eine Schönheit.

Lenka von Langenau, die Tochter des nord
deutſchen Grundbeſitzers, groß, ſchlank und kräftig,
wie eine junge Birke, mit einem ſtolzen ſchönen

Der goldenen Hochzeit.
tigkeit

Betriebstoſten, auch wenn ſich die Vergütung ihrem
Betrage nach innerhalb der Grenzen der Unter
haltungspflicht hält.
8 1617 des Bürgerlichen Geſetzbuches durchaus nicht
entgegen, wenn er beſtimme, daß Kinder, ſolange
ſie dem elterlichen Hausſtande angehören und von
den Eltern erzogen oder unterhalten werden, ver
pflichtet ſind, in einer ihren Kräften und ihrer
Lebensſtellung entſprechenden Weiſe den Eltern im
Hausweſen und Geſchäfte Dienſte zu leiſten. Wenn
eine im elterlichen Erwerbszweige tätiger Sohn
von 31 Jahren für ſeine Dienſte eine ausdrücklich
oder ſtillſchweigend vereinbarte Vergütung (S 612
des Bürgerlichen Geſetzbuches) erhält, ſo wird er
nicht von den Eltern im Sinne des S 1617 des
Bürgerlichen Geſetzbuches „unterhalten“, ſondern
wie eine fremde Arbeitskraft gegen Bezahlung ſeiner
Dienſte beſchäftigt, ſo daß die Vorausſetzungen des
S 1617 nicht zutreffen

Jeſſen. Das Schützenfeſt, hat bei ſchönem
Wetter, mit Ausnahme eines Gewitterregens am
Dienstag Morgen, ſeinen programmäßigen Verlauf
genommen. Dem bisherigen König, Buchbinder-
meiſter R. Franziskus, der am vorigen Schützenfeſt
Schützenfeſt die Königswürde für Se. Majeſtät den
Kaiſer errang, iſt Allerhöchſt die Erinnerungs-
medaille verliehen worden. Am Montag fiel der
Königsſchuß und zwar hatte Bäckermeiſter Sprengler
den beſten Schuß auf die Scheibe getan und wurde
derſelbe am Abend als König der Schützengilde
für das Jahr 191213 ausgerufen.

Prettin (Elbe), 7. Juli. (Einführung.) Heute
wurde der neugewählte Diakonus und Paſtor von
Labrun und Hohndorf, Herr Paſtor Eggert. durch
Herrn Superintendent Leiſegang in ſein Amt ein
geführt.

Prettin, 9. Juli. Ein tötlicher Unglücksfall
ereignete ſich geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr in
der Nähe der hieſigen Strafanſtalt. Der Kutſcher
eines Kohlenfuhrwerks, das mit Preßſteinen beladen
war, hatte ſich auf den Wagen geſetzt, als ſich
plötzlich der vordere Teil loslöſte, und mit den
Kohlen ſtürzte auch der Kutſcher ab; er kam ſo
unglücklich vor die Räder zu liegen, daß dieſe ihm
über die Bruſt gingen und ſeinen ſofortigen Tod
herbeiführten. Die Pferde liefen mit dem Wagen
weiter, bis ſie durch Leute, die von einem Anſtalts
inſaſſen darauf aufmerkſam gemacht worden waren,
angehalten wurden.

Dommitzſch, 9. Juli. Das Ackerbürger Moritz
Dietzeſche Ehepaar r geſtern das ſeltene Feſt

us

ben durch t Oberpdie goldene Ehe-Jubiläums-Medaille überreicht.
Torgan, 9. Juli. Selbſtmord durch Erſchießen

beging hier in der vergangenen Nacht im Hausflur
eines Reſtaurants der aus Eſſen gebürtige Former
Johann Bierk. Der Verſtorbene lebte mit ſeiner
in Saarbrücken wohnenden Ehefrau in Ehe
ſcheidung. Die Motive der Tat ſind unbekannt.

Torgau. (Exploſion.) Jn der hieſigen Artillerie
kaſerne explodierte geſtern nachmittag ein Geſchoß
teil. Glücklicherweiſe iſt dabei niemand zu Schaden
gekommen. Der Knall der Exploſion war weithin
hörbar.

Wittenberg, 6. Juli. Seinen Verletzungen er
legen iſt im Garniſonlazarett der Musketier Gatz
von der 1. Kompagnie, der ſich am 13. v. M. in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht zu erſchießen verſuchte.

Zahna 7. Juli. Totgefahren wurde geſtern
vormittag das 4 Jahre alte Söhnchen des Malers
Saſſe in der Bahnhofſtraße. Dasſelbe verſuchte

Antlitz das blonde Flechten krönten und aus dem
zwei lichtblaue Augen ſanft und doch ſtolz hervor
blickten.

Arrita Silva, zierlich und klein, geſchmeidig und
leicht in ihren Bewegungen, aber mit einem ge
wiſſen Zug von Liſt und Verſchlagenheit.

Jn einer Laube nahmen die beiden Mädchen
Platz. Arrita ergriff die Hand Lenkas und
preßte ſie feſt zwiſchen ihre kleinen Kinder
hände und plötzlich in überwallender Zärtlichkeit
küßte ſte die Hand ihrer Freundin.

„Aber Kleine, was tuſt du da?“ rief Lenka,
lachend ihre Hand zurückziehend.

Wenn ich deine weißen Hände ſehe, muß ich
immer an meine häßlichen braunen Pfoten denken,“
entgegnete Arrita ſchluchzend

„Du haſt ja die niedlichſten kleinen Händchen
von der Welt.“

„Da, ſieh dir einmal meine Nägel an.“
Sie hielt der Freundin ihre kleine, weiche Hand

entgegen, die an ein ſammetnes Katzenpfötchen er
innerte.
Ich ſehe ein niedliches Patſchhändchen mit ro

ſigen Nägeln,“ ſagte Lenka.
„Mit roſigen Nägeln? O nein, mit blauen

Nägeln.“
„Jn der Tat, deine Nägel haben einen leichten

blauen Schein.“
„Siehſt du, das iſt gerade mein Unglück.
„Jch verſtehe dich nicht
Weißt du nicht, was dieſer blaue Schein der

Nägel bedeutet

Dieſer Auffaſſung ſtehe der

Aieſenr Anlaſſe wurde Hoffte- hat ſich

Urkundenſalſchung in

an der Deichſel des Anhängewagens eines vorüber
fahrenden Geſpannes der Papierfabrik zu turnen,
ſtürzte ab und die Räder gingen ihm über die
Bruſt. Der Tod trat alsbald ein.

Liebenwerda. Die Vorbereitungen zu dem
325jährigen Jubiläum der hieſigen Schützengilde,
das am Sonntag den 28. d. M. gefeiert werden
ſoll, ſchreiten rüſtig vorwärts Verſchiedene fremde
Gilden haben ihre Beteiligung am Feſte bereits
zugeſagt, darunter auch die Torgauer Geharniſchten
zu Fuß und zu Pferde. Die hieſige Gilde muß
aber die Verpflichtung, für die erforderliche Zahl
der Reitpferde für letztere zu ſorgen, übernehmen.

Zeithain. Eine Poſtkarte, die beinahe 15 Jahre
gebraucht hat, um an ihren Beſtimmungsort zu
gelangen, erhielt dieſer Tage ein Bürger der Stadt
Hettſtedt. Sein Sohn war vor 15 Jahren Soldat
und vertraute am 6. Juni 1897 auf dem Schieß
platz zu Zeithain eine Poſtkarte, auf der er den
Vater um Geld bat, dem Briefkaſten an. Dort
hatte ſie ſich eingeklemmt und iſt ſtecken geblieben.
Erſt jetzt hat eine Reparatur des Briefkaſtens ſie
zutage gefördert.

Kirchhain, 8. Juli. Die Stadtverordneten be
ſchäftigten ſich in ihrer letzten Sitzung mit dem
Kühlhausbau von Julius Weiland, der, entgegen
der Vorſchrift, etwa 30 Zentimeter in die Elſter
hineingebaut hatte, ſtatt die Elſterbreite ſo einzu
halten, wie ſie an ſeinem Grundſtücke vorgeſehen
iſt. Die Polizei hatte aus dem Grunde, ſobald ſie
davon Kenntnis erhielt, den Weiterbau inhibiert;
dieſem Verbot entgegen hat Weiland jedoch trotz
dem den Bau vollenden laſſen, und iſt daher eben
ſogut wie der Bauausführende in eine Ordnungs-
ſtrafe genommen worden. Nachdem in der Ange
legenheit ein Lokaltermin ſtattgefunden hatte, lag
die Sache jetzt der Stadtverordnetenverſammlung
vor, die darüber befinden ſollte, ob Weiland die
Jnbetriebnahme des Baues geſtattet oder er auf
gefordert werden ſollte, den Bau niederzulegen und
ihn der Vorſchrift entſprechend aufzuführen. Die
geheime Abſtimmung darüber ergab, daß ſechs
Stadtverordnete für die Beibehaltung des Baues
und acht für die Niederlegung ſtimmten, ſo daß
dem Bauherrn alſo nichts übrig bleiben wird, als
den Bau wieder niederzulegen.

Cotthus. Der frühere Rechtsanwalt und Notar
Gerhardt Schläger aus Lübben der vor 1908 in
Berlin mit einem Rechtsanwalt aſſociert war und
ſich durch Uebernahme einer guten Praxis in Lüb
ben aus ſfinanziellen Schwierigkeiten zu befreien

am vergangenen D
r

Tateinhe
einem Falle vor der Strafkammer zu verantworten.
Das Gericht ſah eine ſchwere Urkundenfälſchung in
Tateinheit mit Betrug und fünf Unterſchlagungen
für erwieſen an und erkannte auf eine Geſamt-
ſtrafe von 21 Jahren Gefängnis.

Delitzſch 8. Juli. Um das Ofenfeuer anzu
fachen, ſchüttete die jugendliche Aufwartung bei
dem Ofenſetzmeiſter Kuntze etwas Petroleum auf
glühende Kohlen, worauf eine Exploſion entſtand,
die das Mädchen glücklicherweiſe nur leicht im Ge
ſicht verletzte. Es iſt dies aber wieder eine Mah
nung, von der weitverbreiteten Unſitte des Feuer
anmachens mittelſt Petroleum oder Benzin ab
zuſtehen.

Halle, 6. Juli. Ein Unfall hat den hieſigen
Poſtboten Hoffmann vom Bahnpoſtamt 7 betroffen.
Er hatte den Eilgüterzug Nr 6021 von Magdeburg
nach Leipzig zu begleiten. Jn Halle geht der Poſt

„Nein.“
„Nun, ſo frage einmal Miß Taylor, die mich

ſtets ſo hochmütig behandelt.“
„Miß Taylor iſt allerdings von einem Hoch

mut, den ich durchaus nicht billigen kann. Aber
was hat denn das mit deinen Nägeln zu ſchaffen,
die ich allerliebſt finde

„Miß Taylor weiß, woher dieſer blaue Schein
ſtammt.“

„Nun
t weiß, daß Negerblut in meinen Adern

ießt.“
Lenka lachte. „Das iſt das ganze Unglück?“
„Für mich iſt es groß genug. Denn für Miß

Taylor und ihre Landsleute bin ich nichts als ein
Niggermädchen, das eigentlich aus jeder anſtändigen
Geſellſchaft verbannt ſein ſollte.“

„Du übertreibſt, Arrita. Biſt du nicht unſere
liebe Freundin geworden War Mademoiſelle nicht
ſehr freundlich zu dir

„Ja, weil mein Vater ein ſehr hohes Koſtgeld
für mich bezahlt. Aber das Geld macht es in
Amerika nicht allein, man bleibt doch ein Neger.“

Fortſetzung folgt.

Die ſiſchreichſten Gewäſſer des Deutſchen
Reiches beſitzt Bayern, das nach dem neueſten Be
richt über den Stand der Fiſchzucht 27000 Fiſch
teiche, ohne die Seeflächen, mit einem Gebiete von
mehr als 14000 Hektar hat, deren Nutzung noch
bedeutend geſteigert werden kann.

onnerstag weger

mit Betrug in
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wagen jn einen Perſonenzug über. Bei den Ran
gierbewegungen fuhr der Zug auf einen Prellbock,
wobei der letztere abbrach und die Rückwand im
Poſtwagen eindrückte. Hoffmann blutete aus Mund
und Niſe und klagte über heftige innere Schmerzen
Einige Auswanderer, welche ſich im Zuge befanden,
trugen Hautabſchürfungen davon. Verſchiedene Pa
kete erlitten Defekte.

Sanderslehen, Juli. Das jährige Kind
des Kernmachers Hoffmann war am Sonntag mit
ſeiner Großmutter ſpazieren gegangen und hatte
in einem unbewachten Augenblicke die ſchwarzen
Beeren des Nachtſchattens, die ihm von anderen
Kindern gegeben wurden, gegeſſen. Leider erzählte
der etwas ältere Bruder des kleinen Mädchens den
Eltern erſt am Montag davon, ſo daß ärztliche
S zu ſpät kam und das Kind unter heftigen

chmerzen vorgeſtern ſtarb.
WMagdeburg, 6. Juli. (Oberpräſident v. Hegel

über das Turnen.) Beim Turnfeſt des Kreiſes 3c
hielt der Oberpräſident eine Rede, in der er u. a.
ausführte: Das Durnen ſei Trumpf, und wer es
betreibe, erfülle eine beſondere Pflicht als Staats
bürger. Nächſt dem Heeresdienſt ſei das Turnen
dazu angetan, den Körper zu ſtählen zur Verteidi
gung des Vaterlandes die anweſenden Turner
könnten ſtolz ſein, daß ſie dieſe Stählung fürs Va
terland in ſo erfolgreicher Weiſe üben. Er wandte
ſich dann an die eichenlaubbekränzten Sieger und
bat ſie, dafür zu ſorgen, daß das Turnen auf der
Höhe und der damit verbundene Jdealismus er
halten bleibe. Er bat alle Turner, daß der alte
Spruch Friſch, frei, fröhlich, fromm! nicht nur auf
den Lippen geführt, ſondern ſtets in der Tat um
geſetzt werde.

Sandan, Juli. Kürzlich ſollte hier eine
Hochzeit ſtattfinden. Wer jedoch nicht erſchten, war
der Bräutigam aus Havelberg. Als er am an-
deren Tage etntraf, hatte es ſich die Braut iu
zwiſchen überlegt und nun ſagte ſie „Nein.“ Den
Gäſten fiel nur die Aufgabe zu, das Hochzeitsmahl
zu verzehren.

Vermiſchte Nachrichten.

Crzellenz Hobrecht Der frühere Oberbür
germeiſter von Berlin und ſpätere Finanzminiſter,
Landtagsabgeordneter Artur Hobrecht iſt im Alter
von 88 Jahren am Sonntag früh geſtorben. Ex
zellennz Hobrecht, der älteſte Ehrenbürger Berlins,
war als nationalliberaler Abgeordneter ſeit 1879
Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes und
von 1881 bis 1890 mit kurzer Unterbrechung Mit

erſte Kaſſierer Kaſter der Maſchinenfabrik Wol
Magdeburg Buckau. Die Veruntreuungen erſtrecken
ſich über die letzten 10 Jahre, die bisher durch ge
ſchickte Schiebungen in den Büchern verſchleiert
worden ſind. Ein Beweis für das Vertrauen, das
der ungetreue Beamte genoß, iſt, daß er kürzlich
bei dem goldenen Jubiläum der Firma noch mit
einer Ordensauszeichnung bedacht worden iſt.

Ein Hochſtapler und Heiratsſchwindler wird
von der Polizei in Halle a. S. geſucht. Der
Schwindler hat unter falſchen Namen die in Kon
kurs geratene Maſchinenfabrik Link in Langenſalza
angekauft, ohne etwas anzuzahlen, hat Beamte mit
Kautionen angeſtellt und unterſchlug das Geld.
Mit drei Damen aus guten Geſellſchaftskreiſen hat
ſich der Hochſtapler hintereinander verlobt und den
Bräuten über 30000 Mark herausgelockt.

Wolkenbruchartige Regengüſſe ſind am Montag
nach einem drückend heißen Sonntag, dem heißeſten
dieſes Jahres, in vielen Gegenden niedergegangen
und haben beſonders da, wo ſie mit Hagel ver
miſcht waren, nicht unerheblichen Schaden ange
richtet. Jn den bayeriſchen Alpen war der Hagel-
ſchlag ſo ſtark, daß das Nebelhorn und andere
Berge wie verſchneit ausſahen. Jn den höheren
Regionen fiel Neuſchnee. Jm Hinterſteiner Tal
wurde durch einen Wolkenbruch ein Bergrutſch
hervorgerufen das Elektrizitätswerk Sonthofen iſt
verſchüttet. Am Marmarameer (Türkei) wurde die
ganze Ernte in Gärten und Feldern vernichtet
Mehrere Häuſer ſtürzten unter der Wucht der herein
brechenden Fluten ein fünf Perſonen ſind ertrunken

Angewöhnliche Hitze in Meſſtna. Seit einigen
Tagen herrſcht in der Gegend von Meſſing eine
furchtbare Hitze. Am Sonntag konnte man wieder
50 Grad im Schatten meſſen. Die Bevölkerung
bringt die Nächte unter freiem Himmel zu, beſon
ders aus Furcht vor Erdbeben.

60 Perſonen verbrannt und erxſtickt. Aus
Petersburg wird gemeldet: Bei dem Brand einer
Zuckerfabrik in Lipezk im Gouvernement Tamow
ſind 60 Arbeiter ums Leben gekommen, die im
Schlafe vom Feuer überraſcht wurden.

20 ködliche Hik ſchläge kamen in den letzten
Tagen in Chicago täglich vor. Nicht weniger Opfer
forderte die Hitze in Neuyork, wo der Blitz während
eines Gewitters an 32 Stellen zündete.

Aus aller Welt.
Berlin, 8. Juli. Jn der Nacht zum Sonntag

erbeuteten Einbrecher in der chemiſchen Fabrik von
ars einen Platinkeſſel im Werte von 18000

ark.
Berlin, 8. Juli. Die hohe Temperatur des

Sonntags, 30 Grad Celſius im Schatten, führte
mehrere Hitzſchläge herbei. Die Freibäder am Wann
und Müggelſee waren überfüllt. Auf der Havel
und mehreren Seen ereigneten ſich verſchiedene
Bootsunfälle. Das Baden an verbotenen Stellen
erforderte mehrfach Opfer.

Wurzen, 8. Juli. Die 32 Jahre alte Ehefrau
eines Arbeiters im nahen Borsdorf hatte auf ihrem
Hausboden eine Patrone gefunden. Die Frau be
gab ſich damit in ihren Garten, wo ſie dieſe mit
einem Stein zur Entladung brachte Hierbei drang
der Frau die Kugel in den Leib und brachte ihr
ſchwere iunere Verletzungen bei.

Mühlhanſen, 4. Juli. Jm Landkreis Mühl-
hauſen nimmt die Rabenplage e Für

en l e. 3
2 Pfg. bezahlt. SKaſſel, 6. Juli. Die Stadverordneten lehnten
die Einführung der völligen Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe ab, nahmen dagegen eine Magiſt
ratsvorlage an, die die Arbeitszeit an Sonn und
Feſttagen auf 1 Stunden und zwar von 11
Uhr bis 1 Uhr mittags beſchränkt. Bisher betrug
die Arbeitszeit im Handelsgewerbe in Kaſſel s
Stunden.

Kißlingen, 8. Juli. Jn einem benachbarten
Dorfe wurde ein 23 fähriges Mädchen mit geſpalte
nem Schädel tot aufgefunden. Die Leiche war
außerdem mit Petroleum begoſſen und angezündet
worden. Unter dem Verdacht der Täterſchaft wurde
ein 26 jähriger Bäcker verhaftet.

Saargemünd. Vor der hieſigen Strafkammer
fand die Verhandlung gegen den Fabrikbeamten

k. Hafer 20,00 2200 Mk. Speife- Kartoffel

Sch. wegen Majeſtätsbeleidigung ſtatt. Zwecks
Gründung einer Ortsgruppe des Vereins „Erinner
ung an Frankreich“ waren mehrere Herren in einem
Cafe zuſammengekommen, unter denen ſich auch
der Angeklagte befand. Jn dem Lokal war von
einer patriotiſchen Feier her eine Kaiſerbüſte auf
geſtellt. Sch. drehte die Büſte mit dem Geſicht
nach der Wand und machte dazu unpaſſende Be
merkungen Der Vorfall wurde der Behörde bekannt,
worauf Sch. verhaftet wurde. Einige Tage darauf
wurde er gegen eine Kaution von 50000 Mk. aus
der Haft entlaſſen. Die Anklage lautete auf ab
ſichtliche und böswillige Majeſtätsbeleidigung. Sch.
wurde zu vier Monaten Gefängnis verurteilt.

London, 9. Juli. (Schreckliche Grubenkata
ſtrophe.) Jm Kohlenbergwerk zu Cabeby ereignete
ſich heute früh eine furchtbare Grubenexploſion. Es
handelt ſich wahrſcheinlich um eine Schlagwetter
exploſion. 100 Arbeiter der Belegſchaft werden ver
mißt. Weitere Einzelheiten fehlen noch. Man be
fürchtet, daß alle 100 Menſchen den Erſtickungstod
gefunden haben. Ein Zufall wollte es, daß heute
das engliſche Königspaar in der Nachbarſchaft der
Grube weilte.

Die GObſteinfuhr in Dentſchlaud. Die Obſt
einfuhr aus dem Auslande iſt in Deutſchland im
Jahre 1911 ganz erheblich gegen die Vorjahre ge
ſtiegen. Die Geſamteinfuhr repräſentierte einen
Wert von über 125 Millionen Mark gegen etwa
100 Millionen im Jahre 1910. Am erheblichſten
hat die Einfuhr an friſchen Aepfeln zugenommen;
42,6 Millionen gegen 16,9; Millionen 1910. Beeren
obſt iſt etwas weniger eingeführt worden, dagegen
hat die Einfuhr an Weintrauben um A Millionen
Mark zugenommen.

Einen erſchöpfenden Ueberblick über alle neuen und chiken
Moden, die übrigens mit Hilfe des muſtergültigen Schnittbogens
des tonangebenden Weltmodenblatts Große Modenwelt“ mit
Fächervignette (Verlag John Henry Schwerin, Berlin W. 57)
von jeder Dame leicht ſelbſt herzuſtellen ſind, bringt wieder die
neueſte Nummer dieſes ausgezeichneten Blattes, ohne das heute
keine Dame von Welt und Geſchmack mehr exiſtieren kann.
Denn was Reichhaltigkeit, Vornehmheit und Billigkeit anbetrifft
iſt dieſem Unternehmen ſicher kein anderes an die Seite zu
ſtellen. Abonnements auf „Große Wodenwelt mit Fächer
vignette (man achte genau auf den Titel) zu I Mk. viertel
jährlich nehmen ſämtliche Buchhandlungen und Poſtanſtalten
entgegen. Gratis Probenummern bei erſteren und dem Verlag
John Henry Schwerin, Berlin W. 57.

Bericht aus der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über tatſächlich erzielte Dreiſe landwirtſchaftlicher
Srodukte am 2. Juli 8 im rei g. e
10/00 Mk. Kartoffeln (Futter und Fabrikware) Mk. Heu

Mk., Langſtroh 6,00 6,00 Mk. Krummſtroh 4,00 Mk.
pro 100 Kilogramm.

Produkten- Börſe.
Bericht vom Berliner JFrühmarktk am 9. Juli. Es

notierten Weizen inländ. ab Bahn. Roggen inländ.
ab Bahn und frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter

gerſte, mittel u. gering 191-196, gute 197-204 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 207— 214, mittel 201-206, gering
196 200 ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik., mixed 173
bis 178, runder 152 156 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 178--185, feine u. Taubenerbſen 186 bis
200 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 26,25- 28,50.
Roggenmehl 0 u. I 28,40-25,10. Weizenkleie 12,00-13,00.
Roggenkleie 14,50-15,00 Mk.

Fortzugshalber iſt eine

freundliche Wohnung
zum 1. Oktober zu vermieten

Mühlenſtraße 36.

e Verſetzungshalber iſt
zum 1. Juli oder ſpäter die

ParterreWohnung
Ackerſtraße Nr. 16

zu vermieten.

Eine Giebelwohnung
mit Zubehör Friedhof Acker
ſtraßen Ecke zum 1. Juli oder
ſpäter zu vermieten.

Kuchen, Puddings und
alle Süßspeisen.
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Reue Kartoffeln

verkauft E. GrimmTorgauerſtraße 47.

Freundliches Zimmer

für 2 Herren ſofort zu vermieten.
Auskunft in der Exped. d. Bl.

öchraplauen Ralkwerke,
Aktiengesellschaft Halle a S. Hernspr. 3429

Ia. Thüringer Stückkalk,
Ia. gemahlenen Stückkalk,

für Bau-, chemische und Düngezwecle-
Ia. LKör nerkalk, Erbsengrösse, in Säcken, masehinenstreubar,

zum Düngen ganz vbesoncders geeignet,
Ia. Kohlensaurer Kalk
Ia. Kalkmergel

Muster und Preise zu Diensten. Bröhte Deistungsfähigkeit.

empfehlen zu billigsten Tagespreisen
bei promptester Lieferung

in Säcken, maschinen-
streubar,

kein gemahlen, lose und
in Säcken,

G Staubkalk.
Prima Referenzen,

Kakao, Chocolade,
schwarzen Thee,

feinstes Speiseöl,
Einen echten Boxer,

9 Wochen alt, verkauft
Richter, Familienhaus

(Jeſſener Straße).
hat zu vermieten
2 Wohnungen

Auguſt Acker.

Vanille und Vanillezucker,
rote u. weiße Gelatine

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Harzer Sauerhrunnen Grauhof
à Flaſche 15 Pfg. empfiehlt

G

J. G. Hollmig's Sohn.



Görma- Kaffee
horhfeine Raffer-Mischung

beſtehend aus feinſten, geröſteten
Kaffeeſorten mit einem Zuſatz beſten

Kaffeegewürzes

Pfund 50 Pfg.
Garaut. reiner Naßao

Pfund Mk. 2.--, 1.60, 1.20,
90 und 75 Pfg. empfiehlt

Verkaufsſtelle

Max Görnemann
Holzdorferſtraße I.

Friſchgepflückte

GartenErdbeeren
à Pfund 35 Pfg. frei Haus

Annaburg vfferiert

Walter Kerb,
Fruchtgärtnerei

Schweinitzer Berge 20.

Neue Kartoffeln,
à Pfd. 7 Pfg

Ital. RierenKartoffeln,
a Pfd. 12 Pfg.

J. G. Fritzſche.

Neue ſaure Gurken
Stück S und 10 Pfg. ſowie

Senf- und Pfeffergurken

emſicht Fritzſche
Salatgurken

empfiehlt

einpfiehlt Friedr. Hühne.

Für die Reiſe
ErfriſchungsWaffeln

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Limburger Käſe
Harzkäſe, reife Landkäſr

J. G. Hollmig's Sohn.
EmmenthalerCamembert kiſe

Limburger

empfiehlt J. G. Fritzsche.

nene Vollheringe
empfiehlt

Kremmling's
Kinderzwiehba ck
à Paket 10 Pfg. empfiehlt
O. Schwanze, Drogenhandlg.

großartig bewährt gegen Haarausfall
und Schuppenbildung, Flaſche 50 und

Erfriſchungs Bonbons

Echten Schwrizerkäſe

empfiehlt

Edamer

und ff. Landkäſe

à Pfd. 12 Pfg.

J. G. Hollmig's Sohn.

„Comtesse“

Dr. Weber's Arnica-Oel

75 Pfg. empf. Apoth. A. Schmorde.

Alle im Buchhandel erſcheinenden

Bücher, Fachzeitſchriften,
Muſikalien etc.

werden zu Griginalpreiſen prompt beſorgt.

Herm. Steinbeiß, Buchhandölung.
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W. C A. Pamickk, Uhrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Herzberg, Schönewalde.

m Handharmonikas S

Mittwoch, den 10. Juli, von 6 bis 11 Uhr:

Großes Konzert
der Rohr'ſchen Muſik-Kapelle.

Eintritt à Perſon 20 Pf. Familienkarte (3 Perſonen) 30 Pf.
Zu zahlreichem Beſuch laden freundlichſt ein

B. Kleinsorg. Max Rohr

Ken Kartoffeln
Pfd. 7 Pfg.

ff. neue Vollheringe
2 Stück 15 Pfg.

Max Börnemann,
Holzdorferſtr. 11.

empfiehlt

n allen Ausführungen und Preislagen, auch mit Stahlſtimmen,
desgleichen: Munciharmonikas in verſchiedenen Preislagen ſind

in großer Auswahl ſtets am Lager.
Durch großen Umſatz billige Preiſe.

Bei Baarzahlung 5 Prozent Rabatt.

en

1 Posten farbiger Rattune
mit und ohne Kante, neueſte Muſter

Meter 20, 25, 30, 39, 10, 50 Pfennig

Jnventut- Reſte n jedem annrhmbaren Preiſe.

Carl Quehl, Annaburg.

Kontobücher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann SteinbeitB, Buchdruckerei.

Bettzeuge, Inletts, Hanctücher,

Bettdecken, Steppdecken,

Linolenum

Tisch- u. Kommodendecken, Sophaschoner,

Läuferſtoffe
empfiehlt in ſchöner Auswahl S

Annaburg. Sebaſtian Schimmeyer.

W 2
Pergawentpapier Biomalz,

zum luftdichten Verſchließen
der Einmachebüchſen

empfiehlt in verſchiedenen Stärken
Herm. Steinbeiß,

Dr.
Vanille Sanren-

Oetker Pulver und

Dr. Oetkers Kalixyl
empfiehlt

J. G. Hollmigis Sohn.

Backpulver
Vanillinzucker
Puddingpulver
Bote Grütze

rn empfohlenes, verlas
Kräftigungsmittel, in Doſen zu

1.00 u. 1.90 Mk. empfiehlt
Drogenhandlung n Annaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

III
Spreewälder

Spriſe-Leinöl,
Möohnöl und feinst. Olivenöl
empfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.

BrauſeLimonaden
Selterswaſer

Champagner Weiße

eigener Fabrikation
empfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver

käufern Vorzugspreiſe.

Glipensl
und EinmacheEſſig

empfieht die
Apotheke Annaburg.

liegenfänger
à Stück 10 Pfg., empfiehlt

Friſche Allerfeinſte

Molkerei-Butter
Pfd. Mk. 1.40

Margarine
Pfd. 90, 30 und 65 Pfg.

empfiehlt

Verkaufsstelle

un Kincin
Mais, groß und klein,
Maisſuhrot grob u. fein,

S Gerſte u. Gerſtſchrot
empfiehlt noch billig

Adolf Weicholt, Prettin.

ne
Künſtler Poſtkarten

Benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm. Steinbeit,
Buchdruckerei.

eegeggggggggg
Bürgergarten.

Sonntag empfehle

ſ. Gaänſebraten.
Ergebenſt ladet ein

Herm. Steinbeiß. Carl Mörtz.
Aunaburger

Geſellſchaftshaus.Bettfedern
und Daunen

prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

V 606980066
Handlung

photographiſcher Artikel.

Platten (Phöbus),
Celloidin Papiere u. Celloi

din Poſtkarten (Gevaert u.
Schwerter),

Tonſalz, Fixierſalz,
Hydrochinon-Entwickler,
Verſtärker,
Glasſchalen,
PapiermachéSchalen,
Kopierrahmen,
Rollenquetſcher,
Abſtaubpinſel,Dunkelkammer Lampen,

u. kl. Meßgläſer,Füeßpapier,

Gruppen u. Amateur Kar
tons in allen Größen,

Trockenſtänder,
PhotoPaſte ſowie
alle Zubehörteile

empfiehlt

D. Sohwarze, Drogenhandlung,
Annaburg, Torgauerſtr. 12.

Lampenſchirme,
Eenſter-Vorſetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

Sonntag den 14. Juli, nachmit
tags von 3 Uhr ab:
Geſellſchafts Kegeln,

Abends 7 Uhr:
Tanzkrüänzchen,

des Kegelkubs „Freie Bahnv,
wozu höfl. einladet

der Vorſtand.

Col. Naundorf.
Sonntag, den 14. Juli:

Napfkuohen- Auskegeln.

1. Preis 1 Kirſchkuchen.
Dazu empfehle: ff. Kaffee und

div. Sorten Kuchen.
Es ladet freundlichſt ein

G. Rahnsch.

Heute Nacht 3 Uhr ver-
ſchied nach längerem Leiden
unſer guter Vater, Schwie
ger und Großvater

der Kürſchnermeiſter
Wilhelm Mehlis

im Alter von 71 Jahren.
Die Beerdigung findet am

Freitag nachm. Uhrſtatt.
Um ſtille Teilnahme bit

ten die
trauernden

Hinterbliebenen.
Annaburg, 10. Juli 1911.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annabur g
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